43, 


Breslauer Kreisblatt. 


Iwölfter Jahrgang. 


Bekanntmachungen. 


nderung des übermäßigen Genuffes von Branntwein iſt höhern Orts beſtimmt worden, auf 
f na erminderung der Schankſtaͤtten und Getraͤnke⸗Kleinhaͤndler hinzuwirken. Bei Ertheifung 
n amchen Erlaubniß zum Schanke oder zum Kleinhandel mit Getränken, fol bei Prüfung 8 
\ “ 5 Mißfrage. und der perfönlichen Befähigung, den Bewerbern, zum desfallſigen Gewerbebetriebe 
gi Dre its⸗Polizei⸗Behoͤrden zu Protokoll eröffnet werden, daß die Erlaubniß zum Schank⸗ Betriebe 
On 


kose werden würde, wenn ſich ergaͤbe, daß dieſelben hauptſaͤchlich, oder ausſchließlich nur 


em oder Liqueurs verkauften. 5 
i Die Octs⸗Polizei⸗Vehörden haben auf die Befolgung dieſer höheren Vorſchrift zu halten; 
wafechaften Fälen an mich zu tecurriren. i 
Ne tan, den 17. October 1845. . Whnigl. Leudeoth, Graf AönigBborff 
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ad mehrfach Fille zur Sprache gekommen, in welchen Dorf» Einfaffen ſich in Bezug auf ſoge⸗ 
ip un nſtecke Rechte, reſp. die Benutzung angemaaßt haben, durch welches Gebahren unverhoͤltniß⸗ 
0 unangenehme Weiterungen herbeigeführt worden find, Das Koͤnigliche Landrathsamt hat 
Ann demi, öweckmaͤßige Belehrungen zu wirken, daß dieſen Uebelſtänden Eräftigft abgeholfen werde und 
. Em ben zu dieſem Zwecke der Erlaß einer entſprechenden Bekanntmachung in dem Kreide 
5 len. 8 

Breslau den 14. October 1845. Könige, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Indem ich die Orts⸗Polizei⸗Behöͤrden und die Dorfgerichte des Kreiſes auf die Verordnung be N 
nigliche Regierung vom 12. huj. über die Volks⸗Verſammlungen (Amtsblatt Stück 42. pag. 
aufmerkſam mache, erwarte ich die pünktliche Befolgung der gegebenen Beſtimmung. 


niß zu b 


bereits von verſchiedenen Seiten zu der Aufforderung Veranlaſſung gegeben, mon müffe die 10 U 
wiederum aus dem Saamen ziehen. Allein der, nach den bisherigen Erfahrungen erforder! U 
wand einiger Jahre, um gehoͤrig ausgewachſene Fruͤchte auf dieſem Wige zu erzielen, hat 3 6 
nerung für den Landbau wenig zuſagend finden laſſen, wobei überdies die Gewähr des Eifel 7 
in Zweifel gezogen ſein mag. B 


| Dem Graͤflich von Aenim’fhen Gärtner Zander zu Boitzenburg, welcher in Folge fi 


tionellen 


nung erworben hat, iſt es naͤmlich gelungen, in einem Jahre von ausgeſaͤetem Sagmen Kal 
ziehen, welche an völlig ausgebildeten Früchten einen Ertrag gleich dem von den geſteckten W f 
geben haben, und die ſo erzielten Kartoffeln ſind inmitten anderer, durch Knollen gezogenen 
der Krankheit befallener in dieſem Jahre voͤllig geſund geblieben. “le 


Na 


— 


m 


Das Miniſterium des Innern ſteht fi veranlaßt, nachſtehende Mittheilung zur öffentlichen 77 | 


1586 . — 


Breslau den 20. October 1845. Königl. Landrath, Graf Königedoiſ⸗ 4 


ringen: N Pay 
Die diesjäheige, in vielen Gegenden mehr oder weniger wahrgenommene Kartoffelkrar uf 


fi) 


Es liegt indeſſen jetzt eine Erfahrung vor, welche die größte Beachtung zu vr 


Betriebes der Gaͤrtneret auf den Berliner Frucht- und Blumen: Ausſtellungen 1 „ 


ch der fo eben eingegangenen Mittheilung des Gaͤrtners Zander iſt das Verfahren fee 
Man ſammelt im Herbſt die Beeren der Kartoffeln vor eintretendem Froſte “) und. ge 
fie bis Ende Januar an einem trocknen und froſtfreien Orte auf. Alsdann werden ig f 
ren mit der Hand zerdruͤckt, in einen Topf oder ein Faß gethan, worin fie 67 
ſtehen bleiben, um zu faulen, wodurch ſich die ſchleimigen Theile von dem Saame uf 
Hiernaͤchſt wird Waſſer aufgegoſſen, und in ahnlicher Weiſe, wie man mit OUT 
vet fahrt, ausgewaſchen, getrocknet und an einem trocknen Orte aufbewahrt.. 
Ende Maͤrz oder Anfang April wird dieſer Saame in ein Miſtbeet geil Ju BR 
gefübe fo behandelt, wie frühe Gemuͤſepflanzen. Hat man eine geſchuͤtzte und ir 5 ir 
ie B. einen gegen ein Haus oder eine Mauer nach der Mittagsſejte belegenen 0 aa 
ſo bedarf man (nah des ꝛc. Zander Ueberzeugung) eines Miſtbeetes mit Nen 7 0 
ſondern kann die Pflanzen ſo heranziehen, wie die Tabakspflanzen behandelt werden gyn 
müffen die Beete, da die jungen Pflanzen gegen Froſt ſehr empfindlich find, des, WM 
ſofern Froſt droht, mit Stroh oder Brettern bedeckt werden, was leicht zu bewirken ue, 5 
man das Beet von allen Seiten mit, der Länge nach in die Erde geſteckten B ip! 
faßt, über welche dann die Decke gebteitet werden kann, ohne die Pflanzen zu been 
Sind die Pflanzen im Mai herangewachſen, fo werden fie in einem ET, 

den in einer ſolchen Entfernung von einander gepflanzt, wie man die Kartoffeln zu ir 
Der Gartner Sander hat in dieſem Jahre den in obiger Art bebande 
men von Saͤchſiſchen Ftüh⸗ (ſogenannten Johannis-). Kartoffeln am 11. April in melt 
ausgeſaͤet und am 26. Mai die Kastoffelpflangen ins freie Land geſetzt, wobei zu 9 57 
die Vegetation in Boitzenburg ⸗gegen die von Berlin etwa um 14. Ta feel 8 

ſein BE Die Pflanzen haben bei der Erndte je 1 bis 13 Metze Knollen gelle ni 
Pflanze brachte deren ſogar 280 Stück. b 


tell 


ach anderen Beobachtungen fol ein gelinder Froſt der Keimkraft der Saamenkörner nicht er 


AR 


a — 115 
N Es find nun allerdings viele kleine Knollen darunter geweſen, dennoch aber iſt die Ernte an groͤ⸗ 
9 ßeren im Ganzen einer ſolchen durch ausgelegte Knollen gleich zu achten. Da der Gärtner Zander 
bereits ſeit 5 Jahren dieſe Verſuche angeſtellt hat, fo war von ihm in dieſem Fruͤhjahre auch andern 
gträflichen Beamten und Tageloͤhnern Saame mitgetheilt worden. Dieſe aus dem Saamen gezogenen 
Kartoffeln find nun ſaͤmmtlich ganz gefund geblieben, waͤhrend rund umher die Krankheit unter den 
sartoffein a ee worden. Diefe Erfahrung iſt um fo erheblicher, als die Tageloͤhner ihre 
flanzen im Gemenge mit ausgelegten Knollen gepflanzt hatten, und waͤhrend die aus letzteren gewon⸗ 
denen Kartoffeln von der Krankheit befallen wurden, dennoch die aus Saamenpflanzen erzielten, einer 
andern Art angehörigen Knollen überal davon verſchont blieben. 
1 Gewiß verdient daher das Ergebniß dieſer Verſuche eine ſchnelle und allgemeine Verbreitung, 
. 0 damit, wo noch jetzt vom Froſt verſchont gebliebene Kartoffelbeeren fich vorfinden, ſolche geſammelt und 
> Merali nach obiger Anweiſung ſchon im kuͤnftigen Jahre verfahren werde. 
BER: Der Raum etwa einer halben Quadratruthe genugt zum Ausſaͤen von Kartoffel⸗Sgamen für 
einen Morgen Land, fo daß es namentlich den kleinen Leuten, welche ſich ihren Bedarf ſelbſt erbauen, 
erall moͤglich ſein wird, das beſchriebene Verfahren anzuwenden. N 
Ku? Es iſt daher zu wuͤnſchen, daß dieſe Mittheilung in alle anderen Zeitungen, Kreis⸗ und Le⸗ 
kalblatter unverzüglich übernommen werden möge, \ 
Berlin den 18. October 1845. 


5 Vorſtehende, von dem Hohen Miniſterio des Innern mitgetheilte Bekanntmachung bringe ich zur 
Aenntniß des Kreiſes. ; ; f . 
Breslau den 21. October 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdoeff. 


Die Herren Kreisſtaͤnde und die Deputirten des Ruſtikals lade ich hierdurch zu dem auf den 25. k. 
Mes., als Dienſtags Vormittag 9 Uhr in dem Lokale des Koͤnigl. Landräthlichen Amtes hierſelbſt an⸗ 
Kkkaumten Kreistage ergebenſt ein; mit Erinnerung an die Beſtimmungen $ 4— 6 der Allerhoͤchſten 
0 Kreis⸗Ordnung für Schleſien vom 2. Juni 1827 wegen perfönlicher Ausuͤbung des Stimmrechts und 
Ler geſetzlichen Vertretung, desgleichen $. 22. u. a. O. wegen Praͤkluſion der Ausbleibenden mit Ein⸗ 
bendungen gegen die Beſchluͤſſe der Anweſenden. . = 

a Die zu verhandelnden Gegenſtaͤnde werden den Herren Ständen und Ruſtikal⸗Deputirten in 
an einer beſondern Beilage mitgetheilt. g 8 

IR Breslau, den 20, Detober 1845. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsborff. 
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8 Ae die über den Lohefluß bei Lohe führende Brucke wieder in Stand geſebt iſt, bringe ich ſol⸗ 
15 des dem Publikum mit Bezug auf meine Annonce im Kreisblatte Nro. 38. pag. 142. zur Kenntniß. 
Breslau den 17. October 1845. Raoͤnigt. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


1 „ ieh NR hl. 


8 A, 12, d. Mis. wurde dem Erbſaß David Kilmann zu Gabitz ein faſt noch neuer, einſpaͤnniget, 
litſpuriger Brettwagen nebſt Waage geſtohlen. Die Raͤder waren mit Kapſeln verſehen, wovon 3 
mit Schenkel zu waren. Die Linnen der vorderen Mäder waren mit Ohren, die der hintern Rader 
Vehult en verſehen. Die Spur führte durch die Gabitzer Hofegaſſe nach dem Dorfe Gräͤbſchen zu. 


ufs Ermittelung des qu. Wagens empfehle ich die noͤtige Vigilanz. 
Breslau den 20. October 1845. Königl. Landrath, Graf Königsborff, 


1 


An ze 


Seinen Amts⸗Collegen und Freunden 


empfiehlt ſich bei ſeinem Abgange von Ol⸗ 
taſchin nach Schoͤnwalde, Kreis Franken⸗ 
ſtein 8 ee? 

Em. Axmann, 

Schullehrer und Organiſt. 

Strauchholz-Verk auf. 

In Althof⸗Naß eine Meile von Bres⸗ 
lau ſoll den 31. d. M. Vormittags 9 Uhr 
der diesjaͤhrige Schlag Strauchholz in ein⸗ 
zelnen Hauen oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 


— 


Die zu dem Dominio Maſſelwitz ge⸗ 


hoͤrigen, auf dem rechten Oder⸗Ufer belege⸗ 
nen Aecker und Wieſen ſollen entweder im 
Einzelnen oder im Ganzen, auf ein oder 
auf mehrere Jahre verpachtet werden. Zu 
dieſem Zweck iſt in der Behauſung des 
Wirthſchafts⸗Inſpectors Hagedorn zu Klein 
Maſſelwitz auf den 7. November d. Jahres 
Nachmittags um 2 Uhr ein Termin anbe⸗ 
raumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch 
eingeladen werden. 8 . 
i Das Wirthſchaftsamt 


8 


Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke PN 32. 


von Maſſelwitz. 


160 — „ % 


7 72 
inge n. | 
3% ö 
Das Dominio Duͤrrjentſch hat Graben 


auszuwerfen und Obſtbaum⸗Loͤcher zu gra“ 
ben, und wünfcht dieſe Arbeiten in Verdung 


zu geben. Unternehmer wollen ſich daſelbſß 


melden. 


U * 


Gefundener Huͤhnerhund. 


Ein ſtarker braun gefleckter Huͤhnerhund 4 
männlichen Geſchlechts hat ſich vor einigen 
Wochen bei Gr. Mochbern zu mir gefunden, 
der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Un⸗ und Futterkoſten 
beim Milchpaͤchter Kleinert in Schalkau n 
Empfang nehmen. N 3 


Sonnabend den 1. November, Vol, 
mittag 12 Uhr, wird auf dem herrſchaftl⸗ 
chen Hofe zu Jaͤſchkowitz eine fette Schwer 
zer⸗Kuh, und ein ſtarker Zugochſe im Auf, 
trage des Landwirthſchaftlichen Feſt⸗Comitet 
an den Meiſtbietenden gegen gleich bak 
Bezahlung verkauft. 


Breslau den 25. October 1845. E 


v. Nimptſch. 


* 


— 


